
Pos. Stufenart Verlegeart/Auf- Verlegeempfehlung - Dies sind Vedegeempfehlungen boserend auf dem mueslen Stand det kchnik kikise von DIN 18333 abweichende
lagerbedingungen Regelungen, sollten besondetsvereinbwtweden ud sind öls ksondere lehlungen ksondets zu veigükn

1-1 5%tragende Stufen: außen/innen: q . ..
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, jl Verlegemortel: Zementmörtel MGIII
· Blockstufen auf Mauerwerks-
" Keilstufen auflagen ~,j Mauerwerk:
· Trittstufen , " . _T' ,1/ Mindestwerte Festigkeit 0,5 MN/m', Spe"ung MGIII mit Dichtungszwatz
· Winkelstuf"" LS LJ T
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LS ZS ^ ! ,/ Mindestwerte: Festigkeit: C 12/C 15, Dicke: 30 cm, Tiefe: 80 cm- )20 cm
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Gemäß AN DIN 18333, Pkt. 3.2.2. sind Treppenstufen zwängungsfrei zu verlegen.

2 tragende Stufen: außen/innen: r

· Blockstufen auf Stahlunterkon- A
" Keilstufen struktionen >' ' (

}
" Trittstufen > '
" Winkelstufen _ . ·0

b "

\ vorzugsweise mit

,S polymeren Massen

LS ^ ~ -- Gemäß AN DIN 18333, PK 3.2.2. sind Treppenstufen zwängungsfrei

ls ZS Zi zu verlegen.

J Belagstufen außen

· Tritt- und auf Maljerwerk ' h Dichischkimme oder Haftbrücke als DiffusionsbremseI -L5% ",
Setzstufen oder Stahlbeton- q

· Winkelstufen Kufen "' """"' · Z Mönelstreifen b:s 16 cm
" " Zementmörtel 1:4 mit

©LJ " Dichmngszusatz oder

, , · Drainmörkl" ggf. alternative Gemäß AN DIN 18333, Ph. 3.2.2. sind
Abdichtung im Verbund Treppenstukn zwängungsfiei zu verlegen.

Auf MÖrtelstreifen " ggf. Gefdlespachfel

Besondere Beachtung:
1. Reinigung der Stulenrückseite
2. Stufen gut austrocknen 1assen(darauf unbedingt achten!)
3. Einstreichen der Stuknrückseite M

I' = " dichtenden Stoffen
· oder geeigneter kunststofhergUteW Haftbrücke vollflächig.

4. Untergrund reinigen
5. Untergrundfeuchte begrenzen
6. ggf. Gefällespachtel
7. Hafischlämme und ggf. Abdichtung im Verbund auf Unlefgrund auftragen

^ L\, 8. Verlegung auf Mörkistreifen b :S; 16 cm mit Überstand Umax :8£ 2d
Bewegliche Auhager sind als Mörtelstreifen überdeckt mit Folie auszubilden. Die Mörtdstreifen müssen in Flucht

^ e Lj6 von oben nach unten liegen. ln den sich bildenden Entwässerungskanälen zwischen den Mörtelstreifen muss für
StQUn¢j$seqbRU$$ gesorgt sein (Gefälle 1-1,5%).

9. Fugen lange offen lassen, nicht mit Kkber verbinden. Verschbss mit Fugenmörtel oder Silikon.
10. Keine Verlegung unter +5 °C
11. Möglichst keine Entwässerung des Podestbelages über dk Tappenunterseite

S Belagstufen innen . , ..Gemäß AN DIN 18333, PK 3.2.2. sind Treppenstufen zwangungsfrei zu verlegen.
· Trift- und auf Stahlbeton-

Setzstufen läufen

· Winkelstufen i Dichtschlämme oder kunststoffvergütete Haftbrücke.e 0

.

r" " .

' " : I Mörtelstreifen:
" Zementmörtel I .4

Besondere Beachtung' · Kdkzementmönel 1:2:8 "

Auf MÖrtelstreifen \ 1. Re|nigU® da SMemxkseik .. .. . nicht normenkonform
' Z Stufen gut oushodnen lassen (dmouf ddhgtochkn!) " D'nnbettmortel, Rexibel, schnell

.. . mit derzeit geltender\ 3. Adhogen det Mirmnsbemse auf StuknMseik " schnell bindender Werksmorkl DIN18333
L\ L\ Lj 4. hdibikke oufMgen mit 95%iger Wasserbindung

5. kdegung auf Momlstteiknb s; 16 cm j
6. fugen zwischen Im- ud Setzstufe Inge ofkn lassen.

kischks init fugennödel ödet Silibo
N 7. Udetgundk«hk kgtenm

' R bk VMbm|nn 11Atßf +5 °(
W· "" ""'"W"':3 Y'"'"' W >



INFORMATION ZUR DICKE VON TRITTSTUFEN

In der Verlegenorm DIN 18333 : 2000-12 war die Stufendicke bis April 2010 geregelt mit dem
Hinweis:

Trittplatten der Stufen müssen mindestens 40 mm dick sein

In der neuen Fassung DIN 18333 : 2010-04 wird auf diese zwingende Vorgabe der Stufendicke
verzichtet, da die technischen Werte hochwertiger Betonwerksteine dies nicht mehr erforderlich
machen.

VERLEGUNGS HINWEISE

Treppenbeläge unterliegen hohen Belastungen und werden stark beansprucht, z.B. durch
dynamische Belastungen bei schneller Begehung oder beim Abstellen von Lasten bei
Umzügen.

Erfahrungsgemäß nehmen Stufenstärken ab 30 mm diese Belastungen auf.

Bei 30 mm Stufenstärken empfehlen wir eine Vollflächige Verlegung im Mittelbett mit einem
kristallin schnell abbindenden Dünnbett / Mittelbettmörtel in ca. 5 - 10 mm Stärke. Der
Mörtel muss dabei vollflächig aufgetragen werden und nicht punktweise o.ä.

Bei 40 mm Stufenstärke kann die Klassische Verlegung auf Mörtelstreifen angewendet
werden ( Aufbauhöhe 15 - 30 mm )


